
Guten Tag,

meine Kollegen und Kolleginnen dürfen nach Berlin fahren, sie begleiten

Besuchergruppen durch den Bundestag und treffen sich dort mit Agnes. Und

zum Essen gehen sie ins Restaurant. Mich haben sie nicht mitgenommen. Gut,

es gibt hier auch viel zu tun und irgendjemand muss den Laden am Laufen

halten. Trotzdem, auch ich würde gerne mal verreisen. Statt dessen muss ich

hier Konferenzen vorbereiten. Und dabei sein muss ich natürlich auch, ich habe

Frau Kaminski und Frau Özul gebeten, mich zu unterstützen. Wir werden also

alle drei am Freitag auf der Konferenz dabei sein. Es geht um die Hochschulen

und darum, wie es da so zugeht. Agnes hatte die Idee dazu, sie kümmert sich ja

viel um Bildung und so. Kann ja spannend werden und eigentlich ist da auch

viel zu tun. Ich sollte ja früher auch mal studieren, aber es ist dann doch nichts

daraus geworden. Aber Frau Özul, die will sich mal für ihre Nichte erkundigen,

die macht nämlich nächstes Jahr Abitur und da muss man sich schon mal

informieren, wo man das Kind hinschickt. Aber eine gute Suppe gibt es mittags

auf der Konferenz und nachmittags Kaffee und Kuchen – das ist was für Frau

Kaminski und mich.

Aber was habe ich in den Nachrichten gehört? Wir, also der Staat, wird

demnächst viel mehr Steuern einnehmen als erwartet wurde. Nun überlegen

alle, was damit zu machen sei: Die Steuern senken oder diese vermaledeite

Neuverschuldung drosseln, also mal weniger Schulden machen? Blöde Frage,

soll man das Geld doch einfach dahin geben, wo es am nötigsten wäre. Nein,

nicht den Köchen für bessere Suppe auf Konferenzen, aber in die Hochschulen

oder Kitas oder Krankenhäuser stecken. Die Alten in den Pflegeheimen könnten

sicher auch noch so einiges gebrauchen und auch die Obdachlosen. Ich könnte

noch stundenlang aufzählen, wo es überall mangelt.

Mit freundlichen Grüßen

Frau Giselle Gründlich

PS: Ich muss mich jetzt wieder an die Arbeit machen, Frau Özul und Frau

Kaminski kommen gleich vorbei, wir wollen schon mal den Butterkuchen

probieren, damit auf der Konferenz auch alles gutgeht.




